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Anhang 1

Vernehmlassungsfragen betreffend das „Bundesgesetz über die Stromversorgung“

Thema A: Vorgezogene Regelung des grenzüberschreitenden Handels
Vorgeschlagen wird eine umfassende Gesetzesvorlage über die Stromversorgung, wobei die Regelung für den grenzüberschreitenden Stromhandel durch eine Revision des Elektrizitätsgesetzes zeitlich befristet vorgezogen wird.

A1:
Befürworten Sie die zeitlich befristete und vorgezogene Regelung des grenzüberschreitenden Stromhandels?
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
A2:
Ihr Kommentar

     
Thema B: Zweite Etappe: Wahlmodell mit abgesicherter Stromversorgung

Vorgeschlagen wird, dass anschliessend an die erste Etappe, d.h. 5 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes, das Wahlmodell mit abgesicherter Stromversorgung (WAS) für kleine Endverbraucher eingeführt wird. Das Wahlmodell sieht vor, dass der kleine Endverbraucher mit einem Jahresverbrauch unter 100'000 kWh pro Verbrauchsstätte wählen kann, ob er den Strom frei im Markt beziehen will oder wie bisher, vom angestammten Versorgungsunternehmen versorgt werden muss.

B1:
Befürworten Sie diese Ausgestaltung des Wahlmodells ? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
B2:
Ihr Kommentar

     
Thema C: Zeitliche Etappierung der Marktöffnung

Vorgeschlagen wird eine Öffnung in zwei Etappen. Gründe dafür sind die Ablehnung des EMG aber auch die damit gebotene Möglichkeit, Erfahrungen aus der ersten Etappe zu nutzen. Die erste Etappe mit einer Teilmarktöffnung dauert fünf Jahre. In der nachfolgenden Etappe soll für kleine Endverbraucher das Wahlmodell mit abgesicherter Stromversorgung (WAS)  eingeführt werden (WAS: Wahl zwischen freier Lieferantenwahl oder Versorgung durch das bisherige Versorgungsunternehmen).

C1:
Befürworten Sie eine 5-jährige Teilmarktöffnung als erste Etappe? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
C2: 
Befürworten Sie die anschliessende Öffnung mit dem WAS? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
C3:
Ihr Kommentar

     
Thema D: Erste Etappe: Grenze von 100'000 kWh zwischen festen und freien Endverbrauchern
Die Expertenkommission hat als Kompromiss festgelegt, dass Endverbraucher, die einen Jahresverbrauch über 100 MWh aufweisen, freie Lieferantenwahl haben. Die anderen Endverbraucher bleiben fest beim bisherigen Versorgungsunternehmen. Der Bundesrat ist vorbehältlich der Vernehmlassungsresultate der Auffassung, dass eine tiefere Grenze zu bevorzugen wäre.

D1:
Befürworten Sie für die erste Etappe die gewählte Grenze von 100'000 kWh zwischen freien und festen Endverbrauchern? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN

D2:
Befürworten Sie für die erste Etappe eine Grenze unter 100'000 kWh zwischen freien und festen Endverbrauchern?
 FORMCHECKBOX 
 JA; Falls JA, Welche Grenze?      
 FORMCHECKBOX 
 NEIN

D3:
Ihr Kommentar

     
Thema E: Der Übergang von der ersten zur zweiten Etappe
Ein wesentliches Element des Kompromisses der Expertenkommission ist ein dem fakultativen Referendum unterliegenden Bundesbeschluss zur Einführung der zweiten Etappe.

E1:
Befürworten Sie diese Möglichkeit des fakultativen Referendums vor Inkrafttreten der zweiten Etappe? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
E2:
Ihr Kommentar

     
Thema F: Die Förderung von erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz

Vorgeschlagen wird, dass im Gesetz ein konkretes, verbindliches und quantifizierbares Ziel für die Förderung der erneuerbaren Energien sowie der Energieeffizienz festgelegt wird. Bei der Umsetzung sollen vorerst die Strombranche und die Wirtschaft ihre eigenen Anstrengungen vorantreiben (freiwillige Massnahmen). Die Zielerreichung soll überprüft werden. Falls sich abzeichnet, dass mit freiwilligen Massnahmen die Ziele nicht erreicht werden, trifft der Bund frühestens nach fünf Jahren die nötigen Massnahmen.

F1:
Begrüssen Sie den vorgeschlagenen Weg der verbindlichen, quantifizierbaren Zielen, der Freiwilligkeit von Massnahmen und subsidiären Massnahmen des Bundes im Falle, dass die Ziele verfehlt werden? 
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
F2:
Begrüssen Sie das vorgeschlagene Ziel, bis ins Jahr 2030 die durchschnittliche Erzeugung pro Jahr aus erneuerbaren Energien um 5400 GWh zu erhöhen? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
F3:
Befürworten Sie, als subsidiäre Massnahmen des Bundes, eine an den Kosten orientierte Einspeisevergütungsregelung für Strom aus erneuerbaren Energien (befristet und abnehmend, um einen Innovationsanreiz zu gewährleisten)? 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
F4:
Befürworten Sie, als subsidiäre Massnahmen des Bundes, eine Quotenregelung, kombiniert mit einem internationalen Zertifikatehandel, für erneuerbare Energien?
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
F5:
Befürworten Sie, als subsidiäre Massnahmen des Bundes, eine kombinierte Regelung von  Quoten (kombiniert mit einem internationalen Zertifikatehandel) für erneuerbare Energien und einer kostendeckenden Vergütung für Strom aus erneuerbaren Energien zur Gewährleistung der Investitionssicherheit?  FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
F6:
Ihr Kommentar

     
Thema G: Übertragungsnetzbetreiber


Vorgeschlagen wird, dass der Übertragungsnetzbetreiber eine selbständige, privatrechtliche Aktiengesellschaft mit Sitz in der Schweiz ist. Diese Gesellschaft wird schweizerisch beherrscht.
Zur Diskussion steht auch die Möglichkeit der Schaffung einer staatlichen Netzgesellschaft.

G1:
Befürworten Sie die Schaffung eines Übertragungsnetzbetreibers als

 FORMCHECKBOX 
 privatrechtliche Aktiengesellschaft, schweizerisch beherrscht (Vorschlag gemäss Bundesgesetz über die Stromversorgung)?

 FORMCHECKBOX 
 staatliche Netzgesellschaft?
G2:
Ihr Kommentar

     

Anhang 2

Ergänzende Fragen der Subkommission UREK N zur Vernehmlassung Bundesgesetz über die Stromversorgung
1.
Befürworten Sie, dass nur die wesentlichen Rahmenbedingungen auf Gesetzesstufe und die übrigen Detailbestimmungen auf Verordnungsstufe zu regeln sind?


 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
- Falls JA: Welche Elemente des vorliegenden Entwurfes des Gesetzes über die Stromversorgung könnten auch auf Verordnungsstufe geregelt werden? 
- Falls NEIN: Welche Lösung bevorzugen Sie? 
- Kommentar:

     
2.
Befürworten Sie, dass im neuen Bundesgesetz über die Stromversorgung das Subsidiaritäts- und Kooperationsprinzip konsequent umgesetzt wird, insbesondere im Bereich des Verteilnetzes bzw. der Netznutzungsentgelte?

 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
- Falls NEIN: Bevorzugen Sie ein detaillierteres Gesetz, das die Rechtssicherheit in den Bereichen Wettbewerb, Versorgungssicherheit und erneuerbare Energien gewährleistet?
- Kommentar:

     
3.
Befürworten Sie im neuen Bundesgesetz über die Stromversorgung spezielle Regelungen mit dem Ziel, die Versorgungssicherheit (insbesondere Reservehaltung) zu gewährleisten?


 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
- Falls JA: Sind Sie mit der im Entwurf des Gesetzes über die Stromversorgung vorgeschlagenen Lösung (Art. 5-9) einverstanden?


- Falls NEIN: Sehen Sie andere Möglichkeiten?


- Kommentar:
     
4.
Befürworten Sie im neuen Bundesgesetz über die Stromversorgung Regelungen zur Stärkung der Marktposition der erneuerbaren Energien, insbesondere der einheimischen Wasserkraft?


 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
- Falls JA: Bevorzugen Sie die im abgelehnten Elektrizitätsmarktgesetz vorgesehene Lösung (Art. 28 Darlehen an Wasserkraftwerke), oder bevorzugen Sie eine alternative Lösung?


- Kommentar:
     
5.
Befürworten Sie, dass im neuen Bundesgesetz über die Stromversorgung  die Massnahmen für eine effiziente Stromnutzung konkretisiert werden, z.B. durch
- verbindliche Vorschriften für effiziente Geräte (Mindest-Anteil A-Klasse) gegen unnötige Stand-by-Verluste;
- die Förderung von Energieeffizienzmassnahmen (z.B. Ersatz von ineffizienten Elektroheizungen durch Wärmepumpen);
- Vorschriften über die Tarifstruktur für die Netznutzung, welche dem Anliegen einer effizienten Verwendung von Elektrizität Rechnung tragen (z.B. Vermeidung von Mengenrabatten)?


 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
- Kommentar:
     
Annexe 1

Questions concernant la „loi sur l'organisation du secteur de l’électricité"
A: Réglementation anticipée des échanges transfrontaliers d'électricité

Nous proposons un projet de loi englobant toute l'organisation du secteur de l'électricité, dans lequel cependant la réglementation des échanges transfrontaliers d'électricité sera traitée en priorité et pour une période donnée par le biais d'une révision de la loi sur les installations électriques.
A1:
Approuvez-vous la réglementation anticipée et limitée dans le temps des échanges transfrontaliers d'électricité?  
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
A2:
Votre commentaire
     
B: Seconde étape de la loi sur l’approvisionnement en électricité: Modèle de choix avec approvisionnement électrique garanti
Nous proposons que 5 ans après l'entrée en vigueur de la loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité, on introduise pour les petits consommateurs finaux le Modèle de choix avec approvisionnement électrique garanti (MAG). Ce modèle prévoit que le petit consommateur final, qui consomme annuellement moins de 100 000 kWh par site, puisse choisir entre acquérir comme il l'entend son électricité sur le marché ou rester chez son fournisseur habituel.
B1:
Approuvez-vous le concept proposé dans ce modèle ?  FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
B2:
Votre commentaire
     
C: Ouverture du marché par étapes
On propose une libéralisation en deux étapes, ceci suite au rejet de la LME mais aussi en raison de la possibilité de tirer profit des expériences faites au cours de la première étape. Celle-ci prévoit une ouverture partielle du marché durant cinq ans. L'étape suivante consistera à introduire à l'intention des petits consommateurs finaux le Modèle de choix avec approvisionnement électrique garanti (MAG: liberté de choix concernant le fournisseur ou approvisionnement par le biais de l'entreprise habituelle).
C1:
Approuvez-vous une procédure d'ouverture partielle du marché limitée à 5 ans dans un premier temps (première étape)?
 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
C2:
Approuvez-vous la libéralisation définitive avec mise en oeuvre du modèle MAG?
 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
C3:
Votre commentaire
     
D: Première étape: limite des 100 000 kWh pour départager les consommateurs captifs des consommateurs finaux bénéficiant de la libéralisation
A titre de compromis, la commission a décidé que les consommateurs finaux dont la consommation annuelle était supérieure à 100 MWh, étaient libres de choisir leur fournisseur. Quant aux consommateurs captifs, ils continuent de dépendre de leur entreprise d'approvisionnement habituelle. Sous réserve des résultats de la consultation, le Conseil fédéral estime qu’une limite inférieure serait préférable.

D1:
Acceptez-vous pour la première étape de la loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité la limite proposée de 100 000 kWh afin d'établir une délimitation entre les consommateurs captifs et les autres? 
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
D2:
Approuvez-vous pour la première étape une limite en dessous de 100'000 kWh entre consommateurs finaux libres et consommateurs finaux captifs?
 FORMCHECKBOX 
 OUI ; si OUI, quelle limite?      

 FORMCHECKBOX 
 NON
D3:
Votre commentaire
     
E: Passage de la première à la seconde étape de la loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité
L'arrêté fédéral soumis à référendum, qui donnerait le coup d'envoi de la seconde étape est un élément important de la solution de compromis proposée par la commission d'experts loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité.
E1:
Approuvez-vous cette possibilité de référendum facultatif avant l'entrée en vigueur de la seconde étape? 
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
E2:
Votre commentaire
     
F: Promotion des énergies renouvelables et de l'efficacité énergétique
On propose d'inscrire dans la loi un objectif concret, ayant force obligatoire et quantitativement mesurable afin de promouvoir les énergies renouvelables et l'efficacité énergétique. Lors de la mise en oeuvre, le secteur de l'électricité et l'économie devront d'abord poursuivre leurs efforts dans ce domaine (mesures librement consenties). Il s'agira de vérifier que l'objectif a été atteint. S'il s'avère que lesdites mesures ne permettent pas d'atteindre l'objectif, la Confédération interviendra au plus tôt cinq ans après.
F1:
Approuvez-vous la procédure retenue, à savoir la fixation d'objectifs ayant force obligatoire et quantifiables, le recours à des mesures librement consenties et, dans le cas où les objectifs ne sont pas remplis, l'introduction de mesures subsidiaires par la Confédération? 
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
F2:
Approuvez-vous l'objectif proposé consistant à augmenter de 5'400 GWh d'ici en 2030 la production moyenne annuelle issue d’énergies renouvelables ?
 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
F3:
Approuvez-vous, au titre de mesures subsidiaires de la Confédération, une réglementation concernant la rétribution du courant injecté par des nouvelles centrales utilisant des agents renouvelables et axée sur les coûts (de manière limitée et dégressive ceci afin de garantir l'incitation à l'innovation )
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
F4 :
 Souhaiteriez-vous, au titre de mesures subsidiaires de la Confédération, un règlement des quotas, combiné avec un négoce des certificats au plan international pour les énergies renouvelables? 
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
F5:
Souhaiteriez-vous, au titre de mesures subsidiaires de la Confédération, un règlement combinant des quotas pour les énergies renouvelables (combiné avec un négoce des certificats au plan international) avec une rétribution couvrant les coûts du courant issu des énergies renouvelables, dans le but de garantir la sécurité à l'investissement? 
 FORMCHECKBOX 
 OUI 
 FORMCHECKBOX 
 NON
F6:
Votre commentaire
     
G: Gestionnaire du réseau de transport


Proposition : Le gestionnaire du réseau de transport est une société anonyme de droit privé indépendante, ayant son siège en Suisse. Son contrôle doit être en mains suisses. 

On envisage également la possibilité de créer une société étatique chargée de la gestion du réseau.

G1:
Approuvez-vous l’institution d’un gestionnaire du réseau de transport 

 FORMCHECKBOX 
 sous forme de société anonyme de droit privé sous contrôle suisse (proposition de la loi sur l’approvisionnement en électricité)?

 FORMCHECKBOX 
 sous forme de société étatique chargée de la gestion du réseau?
G2:
Votre commentaire
     

Annexe 2
Loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité; procédure de consultation; questions additionnelles de la sous-commission CEATE N
1.
Acceptez-vous que seules les conditions cadres indispensables soient réglées dans la loi tandis que les autres dispositions de détail le soient dans des ordonnances?


 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
- Si OUI: Quels sont les éléments du projet actuel de la LAE qui pourraient aussi être réglés dans des ordonnances?
- Si NON: Quelle solution préconisez-vous?
- Commentaire:

     
2.
Acceptez-vous que la nouvelle loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité permette de mettre en œuvre de manière conséquente le principe de subsidiarité et de coopération, plus particulièrement concernant le réseau de distribution et la rétribution de l’acheminement ?


 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
- Si NON: Préféreriez-vous une loi détaillée, garantissant la sécurité du droit dans les domaines de la concurrence, de la sécurité de l’approvisionnement et des énergies renouvelables?

- Commentaire:

     
3.
Acceptez-vous que la nouvelle loi comprenne des réglementations spéciales visant à assurer la sécurité de l’approvisionnement (notamment constitution de réserves)?


 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
- Si OUI: Etes-vous d’accord avec la proposition retenue dans le projet de la loi fédérale sur l’approvisionnement en électricité (art. 5 à 9) ?


- Si NON: Envisagez-vous d’autres possibilités?


- Commentaire:

     
4.
Acceptez-vous que la nouvelle loi contienne des règlementations en vue de consolider la position des énergies renouvelables sur le marché, notamment celle de l’énergie hydroélectrique nationale?

 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON
- Si OUI: Préféreriez-vous la solution prévue par la loi sur le marché de l’électricité [LME] qui a été rejetée (art. 28, Prêts aux centrales hydroélectriques) ou une autre solution?


- Commentaire:

     
5.
Acceptez-vous que la nouvelle loi permette de concrétiser les mesures visant une utilisation efficace du courant, p. ex. en
- édictant des prescriptions contraignantes pour des appareils économes (pourcentage minimal d’appareils de classe A) afin d’éviter les pertes inutiles dues au mode de veille;
- encourageant les mesures d’efficacité énergétique (p. ex. remplacement des chauffages électriques inefficaces par des pompes à chaleur);
- édictant des prescriptions concernant la structure des tarifs pour une utilisation du réseau qui tienne compte des objectifs en matière d'usage efficace de l’électricité (p. ex. pour éviter les rabais de quantité)?


 FORMCHECKBOX 
 OUI
 FORMCHECKBOX 
 NON

- Commentaire:

     

Appendice 1

Domande per la consultazione relativa alla legge federale sull’approvvigionamento elettrico

Tema A: Regolamentazione anticipata del commercio transfrontaliero di energia elettrica

Viene proposto un progetto completo di legge sull’approvvigionamento elettrico; la regolamentazione del commercio transfrontaliero viene anticipata attraverso una revisione della legge sugli impianti elettrici dagli effetti limitati nel tempo.

A1:
Siete favorevoli a una regolamentazione anticipata e limitata nel tempo del commercio transfrontaliero di energia elettrica?
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 

 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 
 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 
 NO
A2:
Commento

     
Tema B: Seconda tappa della legge sull’approvvigionamento elettrico: modello opzionale di approvvigionamento assicurato in energia elettrica

Si propone che, dopo la prima tappa di applicazione della legge sull’approvvigionamento elettrico, vale a dire 5 anni dopo la sua entrata in vigore, sia introdotto il modello opzionale di approvvigionamento assicurato in energia elettrica per i piccoli consumatori finali. Questo modello prevede che i consumatori finali con un consumo annuo inferiore a 100'000 kWh per punto di consumo possano scegliere se acquistare l’energia elettrica liberamente sul mercato o se approvvigionarsi come prima dal fornitore abituale.
B1:
Siete favorevoli a questa strutturazione del modello opzionale? 
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
B2:
Commento

     
Tema C: Scaglionamento temporale dell’apertura del mercato

Si propone un’apertura in due tappe. Le ragioni sono il rigetto della LMEE ma anche la possibilità, che in tal modo si offre, di mettere a frutto le esperienze raccolte nella prima fase. La prima tappa, con un’apertura parziale del mercato, durerà cinque anni; nella tappa successiva sarà introdotto, per i piccoli consumatori finali il „Modello opzionale di approvvigionamento assicurato in energia elettrica“ (possibilità di optare fra il mantenimento del fornitore precedente e la libera scelta di un altro fornitore). 
C1:
Siete favorevoli a una prima fase di apertura parziale della durata
di 5 anni? 
 FORMCHECKBOX 
 SÌ 
 FORMCHECKBOX 
 NO
C2:
Siete favorevoli alla successiva apertura con il modello opzionale?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
C3:
Commento

     
Tema D: Prima tappa: limite di 100'000 kWh per distinguere fra consumatori finali vincolati a un fornitore e i consumatori con libertà di scelta

La commissione di esperti ha stabilito, come soluzione di compromesso, che i consumatori finali con un consumo annuo superiore a 100 MWh possono scegliere liberamente il loro fornitore. Gli altri consumatori finali restano vincolati al fornitore attuale. Il Consiglio federale, su riserva dei risultati della consultazione, è dell'opinione che sarebbe preferibile un limite più basso.

D1:
Siete favorevoli, per la prima tappa di applicazione della legge, al limite di 100'000 kWh fissato per distinguere fra consumatori finali vincolati a un fornitore e i consumatori con libertà di scelta?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
NO
D2:
Per la prima tappa siete favorevoli un limite inferiore a 100'000 kWh  per distinguere fra consumatori finali vincolati a un fornitore e i consumatori con libertà di scelta?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ; se SÌ, quale limite auspicate?      
 FORMCHECKBOX 
 NO
D3: Commento

     
Tema E: Passaggio dalla prima alla seconda tappa di applicazione della legge

Un elemento fondamentale del compromesso elaborato dalla commissione di esperti sull’ordinamento del settore dell’energia elettrica è costituito da un decreto federale soggetto a referendum facoltativo.

E1:
 Siete favorevoli alla possibilità di un referendum facoltativo prima dell’entrata in vigore della seconda tappa?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
E2:
Commento

     
Tema F: Promozione delle energie rinnovabili e dell’efficienza energetica

Si propone di fissare nella legge un obiettivo concreto, vincolante e quantificabile per la promozione delle energie rinnovabili e dell’efficienza energetica. In sede di attuazione, in un primo tempo si dà la possibilità al settore energetico e all’industria di proseguire nei loro sforzi (misure volontarie). Il raggiungimento degli obiettivi dovrà essere verificato. Se dovesse risultare che gli obiettivi non possono essere raggiunti con le misure di carattere volontario, la Confederazione potrà adottare, al più presto dopo cinque anni, le misure necessarie.

F1:
Siete favorevoli alla via degli obiettivi concreti, vincolanti e quantificabili proposta, alle misure di carattere volontario e alle misure sussidiarie della Confederazione nel caso in cui gli obiettivi non vengano raggiunti?
  FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
F2:
Siete favorevoli all’obiettivo proposto di aumentare di 5400 GWh entro il 2030 la produzione media annua di energia elettrica proveniente da fonti rinnovabili?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
F3:
Siete favorevoli, come misura sussidiaria della Confederazione, a un sistema di indennizzo orientato ai costi per le immissioni in rete di energia elettrica proveniente da fonti rinnovabili (limitato nel tempo e decrescente, per incentivare l’innovazione)?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
F4:
Siete favorevoli, come misura sussidiaria della Confederazione, a un sistema di quote, combinato con un commercio internazionale di certificati, per le energie rinnovabili?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
F5:
Siete favorevoli, come misura sussidiaria della Confederazione, a un sistema combinato di quote (integrato da un commercio internazionale di certificati) per le energie rinnovabili e di indennizzi per l’energia elettrica proveniente da fonti rinnovabili per garantire la sicurezza d’investimento?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
F6:
Commento

     
Tema G: Gestore della rete di trasmissione

Come gestore della rete di trasmissione, si propone una società anonima indipendente, di diritto privato con sede in Svizzera. La maggioranza del pacchetto azionario di tale società dovrà essere in mano svizzera. 

È anche in discussione la creazione di una società di gestione della rete a carattere statale.

G1:
Siete favorevoli alla creazione di un gestore della rete di trasmissione sotto forma di 

 FORMCHECKBOX 
 società anonima di diritto privato a maggioranza svizzera (come proposto nell'avamprogetto della legge sull’approvvigionamento elettrico)?

 FORMCHECKBOX 
 società di gestione della rete a carattere statale? 

G2: Commento

     
Appendice 2
Domande integrative della sottocommissione CAPTE N per la procedura di consultazione in merito alla legge sull’approvvigionamento elettrico

1.
Ritenete che le condizioni quadro fondamentali debbano essere disciplinate a livello di legge e che le disposizioni di dettaglio debbano essere definite a livello di ordinanza?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
- Se SÌ: quali elementi dell’avamprogetto di legge sull’approvvigionamento elettrico potrebbero anche essere disciplinati a livello di ordinanza?
- Se NO: quale soluzione preferite?
- Commento:

     
2.
Siete favorevoli al fatto che nella nuova legge federale sull’approvvigionamento elettrico il principio di sussidiarietà e il principio di cooperazione siano applicati in modo sistematico, in particolare nel settore della rete di distribuzione e delle indennità per l’uso della rete?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
- Se NO: preferite una legge più dettagliata, che garantisca la certezza del diritto nei settori „concorrenza“, „sicurezza di approvvigionamento“ e „energie rinnovabili“?
- Commento:
     
3.
Siete favorevoli al fatto che nella legge federale sull’approvvigionamento elettrico siano state inserite disposizioni particolari (in particolare il mantenimento di riserve) aventi lo scopo di garantire la sicurezza di approvvigionamento?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
- Se SÌ: siete d’accordo con la soluzione proposta nell’avamprogetto di legge (artt. 5 -9)?


- Se NO: vedete altre possibilità?

- Commento:

     
4.
Siete favorevoli, nella nuova legge federale sull’approvvigionamento elettrico, a norme volte a rafforzare la posizione di mercato delle energie rinnovabili, in particolare dell’energia idroelettrica indigena?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
- Se SÌ: Siete favorevoli alla soluzione prevista nella legge sul mercato dell’energia elettrica, respinta in votazione popolare, (art. 28: Mutui alle centrali idroelettriche), oppure preferite una soluzione alterativa?


- Commento:

     
5.
Siete favorevoli al fatto che nella nuova legge federale sull’approvvigionamento elettrico le misure per un uso efficiente dell’energia elettrica siano concretizzate, per esempio , attraverso 
- prescrizioni vincolanti per apparecchi efficienti (quota minima di apparecchi di classe A) contro inutili perdite da stand-by;
- la promozione di misure per migliorare l’efficienza energetica (per es. sostituzione di riscaldamenti elettrici inefficienti con pompe di calore);
- prescrizioni sulla struttura delle tariffe di utilizzazione della rete, che tengano conto dele esigenze di un uso efficiente dell’energia elettrica (per es. disincentivazione degli sconti sulla quantità)?
 FORMCHECKBOX 
 SÌ
 FORMCHECKBOX 
 NO
- Commento:

     







